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      Berlin, den 11.7.2012 
Offener Brief: 

Versetzung in den einstweiligen Ruhestand  
von Frau Welskop-Deffaa 
 

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, 

 

wir, die BAG kommunaler Frauenbüros und Gleichstellungsstellen, 

vernetzen bundesweit mehr als 1.600 kommunale Gleichstellungs- 

und Frauenbeauftragte.  

 

Wie Sie sicherlich aus Ihrer Zeit als Frauenministerin wissen, haben 

wir immer aufmerksam verfolgt, welche Anknüpfungspunkte für 

unsere Arbeit auf kommunaler Ebene Programme, Publikationen 

und Veranstaltungen aus dem Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend bieten. 

 

Diese Anknüpfungspunkte waren – egal welcher Partei die 

Frauenministerin angehörte – immer vorhanden, leb- und 

kommunizierbar. Jede Ministerin hat in ihrer Funktion einen neuen 

Schwerpunkt gesetzt, das Ziel – die Gleichstellung von Frauen und 

Männern – aber nicht aus den Augen verloren. 

 

Die Versetzung von Frau Welskop-Deffaa in den 

einstweiligen Ruhestand ist für uns ein bestürzendes Signal.  

 

 
An 
Frau Bundeskanzlerin 
Dr. Angela Merkel 
Willy-Brandt-Straße 1 
10557 Berlin 
 
 
 



  

BAG-Geschäftsstelle/ Verein zur Förderung der Frauenpolitik in Deutschland e.V., Brunnenstraße 128 in 13355 Berlin 
Ansprechpartnerin: Ramona Ebert 0 30 – 41 71 54 06, Fax 0 30 – 41 71 54 07 

bag@frauenbeauftragte.de  www.frauenbeauftragte.de 
 Bankverbindung des Vereins: Berliner Sparkasse, BLZ 100 500 00, Kontonummer  73 72 77 17 

 

Frau Welskop-Deffaa war für uns eine äußerst kompetente, gut informierte und 

strategisch kluge Ansprechpartnerin. 

 

Sie hat mit ihrer Abteilung den Bundesgleichstellungsbericht auf den Weg gebracht, 

erstmals eine umfassende Standortbestimmung zur Gleichstellungspolitik in 

Deutschland mit Handlungsoptionen. 

 

Sie hat es geschafft, das Thema „Frauen in Führung“ in die Öffentlichkeit zu bringen 

und damit gesellschaftliche Veränderungen angestoßen.  

 

Sie hat im Bereich Gewalt gegen Frauen erstmalig Forschungsdaten vorgelegt und die 

Hilfemöglichkeiten für Opfer weiterentwickelt.  

 

Und: Sie hat auf die sich verändernde Gesellschaft mit der Einrichtung eines Referates 

für Jungen und Männer reagiert. 

 

Dafür hat ihre Abteilung sowohl national als auch international Lob und Anerkennung 

erhalten. 

 

Wir sind besorgt um die Ausrichtung der Abteilung Gleichstellung/ Chancengleichheit 

durch ihre Versetzung in den einstweiligen Ruhestand. Bisher hatten wir die Gewissheit, 

dass wir – wenn auch auf unterschiedlichen Wegen – für ein Ziel arbeiten. Diese 

Gewissheit haben wir nicht mehr. 

 

Da Frau Ministerin Schröder bisher alle führenden Leitungsfunktio-nen mit Männern 

besetzt hat, ist zu befürchten, dass auch die Abteilung Gleichstellung/Chancengleichheit 

zukünftig von einem Mann geleitet wird. Enttäuschender könnte damit die 

Schwerpunktsetzung einer Frauenministerin nicht sein. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Die Bundessprecherinnen 


